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A lle  R ech te  Vorbehalten

Schinkelwettbewerb 1911 auf dem Gebiete des Hochbaues 
Entwurf zu einer Kriegsakademie

Mitgoteilt vom

Berichterstatter des Beurteilungsausschusses Professor Franz Seeck in Steglitz bei Berlin

Abb. 166. K ennwort: „ B i 1 d. e in  e s  A d le r .s  auf ionischem  Säulenkapitell“. V erfasser: Eegierungsbauführer:F r i e d r i c h  K r is c h e n
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Abb. 157- 160. Kennwort: . .B i ld  e i n e s  A d le r s  aut ionischem Säulenkapitell“. Verfasser: Regierungsbauführer F r i e d r i c h  K r is c h e n
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Erdgeschoß

Abb. 161—164. Kennwort: „ B i ld  e i n e s  A d l e r s  aut ionischem  Sänienkapitell“. Verfasser: Regierungsbauiührer F r ie d r ic h  K r is c h e n
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Nach dem Programm und der in ihm gekennzeichneten Be- 
nutzungsart ergibt sich ungefähr die folgende Anlage.

Nach dem Durchschreiten eines Ehrenhofes, welcher von 
zwei vorgezogenen Flügeln umfaßt wird, gelangt man zu dem 
M ittelbau des Hauptgebäudes nnd b e tritt diesen zunächst durch 
eine äußere Vorhalle. Letztere hat die Bestimmung, als Vesti­

*) Wochenschrift des A. Y. B. 1910 Anzeigenteil S. 643, 1911 Anzeigenteil S. 2-1, 
452, 460, 652, 608

Achse des Mittelbaus

Blick in das Treppenhaus

bül und zugleich als W arteraum  für die zahlreichen Burschen, 
Ordonnanzen usw. zu dienen und durfte aus diesem Grunde nicht 
zu klein bemessen worden. Hieran reih t sich eine geräumige, 
innere Flurhalle, welche einen reinen repräsentativen Charakter 
hat. Sie soll als Festhallo bei großen Versammlungen dienen, 
zu denen die Aula nicht ausreicht oder zu intim ist, soll 
aber zugleich die Möglichkeit zur Aufstellung von- Denkmälern 
bieten und im täglichen Verkehr als W andelhalle benutzbar 
sein. Sie is t der eigent­
liche M ittelpunkt des 
ganzen Gebäudes, etwa 
wie der Lichthof der 
technischen Hochschule 
in Charlottenburg. Es 
liegt daher nahe, die 
Haupttreppenhäuser mit 
ih r in Verbindung zu 
bringen, sowohl im In­
teresse der Uebersicht- 
liehkeit, als weil hier­
durch die Möglichkeit 
einer großen, repräsenta­
tiven Raumentwicklung 
gegeben wird. Auch die 
Aula muß so gelegt 
werden, daß sie Fühlung 
mit dieser Hauptraum ­
entwicklung erhält, und 
aus praktischen Gründen 
empfiehlt es sich, die A r­
beitszimmer des Direk­
toriums ebenfalls hier 
anzugliedern.

Dio Unterrichtsräume 
werden sich zweckmäßig 
zu beiden Seiten an­
schließen, wobei dieFolge 
der Räume untereinander 
verschiedene Möglich­
keiten zuläßt. A ller­
dings scheint eine Grup­
pierung um zwei innere 
Höfe die nächstliegende 
Lösung. Da die drei 
Lehrgänge völlig gegen­
einander abgeschlossen 
sind, so is t das Augen­
merk darauf zu richten, 
daß die Räume einos 
Lehrganges zuSammen- 
gelegt werden; dieRäuin- 
lichkeiten für Physik,
Chemie, die Bibliothek 
und die Sammlungen 
müssen dagegen so 
liegen, daß sie von allen 
Lehrgängen gemeinsam 
benutzt werden können.

Ein Saal für Kriegs­
spiele, welche sich oft bis 
in späte Abend und Nacht­
stunden ausdehnen, wird 
aus naheliegenden Grün­
den in die unmittelbare 
Nähe der Kasinoräum­
lichkeiten gelegt. Das 
Kasino selbst, welches 
uur dom internen Ver­
kehr zu dienen hat, darf 
weder störend in den 
Organismus des ganzen 
Gebäudes eingreifen, 
noch auch vom Verkehr 
völlig ausgeschaltetsein.

(Fortsetzung folgt)

Blick in die Denkmalhallo

Blick vom Eingang in das Treppenhaus

Blick in die äußere Vorhalle
Abb. 165-169. Kennwort: „ B ild  e in e s  A d le r s  auf ionischem Säulenkapitell“. Verfasser: Regierungsbauftlhrer F r ie d r ic h  K r is c h
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